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§ 1. Die Verfiigung des Neic)s- Kolonialamts, betrefjend Crteilung ciner Sonderbevedytigund
gum Sdiirfen und Bergbau auf Bitumen in fejtem, fliljfigem und gadjprmigem Jujtand, vout
18. Degember 1912 (Rol. BI. 1913 &S. 2) wird aujgehoben.  Redhte, die auf Grund diejer Verfirgung
pon Dritten wohl erworben find, bleiben unberithet.

2. Dem Landesfistus von Deutjdh)-Nenguinea wird fitv Kaijer Wilhelmsland, unbejdhadet
mohlcrmnrbclm Redyte Dri ter, eine Gonbderbeveditigung jum audidliegliden Schitrfen und Bergbar
anf Bitwmen in fejtem, fli m und gasjrmigem Jujtand evteilt.

§ 3. Ju dem Soudervedhtdgebicte (§ 2) gelten beim Schitefen und Bergban die Vor*
jdhrijten der S‘mlurhd)cn Bergverordrung mit Audnahme devienigen des § 10, der §§ 23 bis 35
und ded § 39 A6J. 1

§ 4. Dicje ‘Bcriﬁgxmg tritt am 26. Februar 1914 in Krajt.

Berlin, den 26. Februar 1914.
Der Reidpsdtangler.
Ju Yertretung:
Golf.

Verfiigung des Reidyskan3lers fiber ein Bergionberred)t des Landesfiskus
von Deutjd)-N inea im B
QBom 7. Miivg 1914,

Auf Grund bder §§ 93, 96 bder RKaijerlichen Bergoerorduung fiiv die afvifanijdyen und
Giidjec-Schupgebicte mit Anzuahme von Deutjd)- Siidwejtajrifa vom 27. Februar 1906  (Reid)3*
Gefebl. ©. 363) wird fiir das Scupgedict Dentjch-Neuguinea bejtimmt:

§ 1. Die Berjiigung des Reichs-Rolonialamts, betreffend Erteilung einer Sonbderberedytigund
sum Sdficfen und Bergbau, vom 7. Februar 1908 (Rol. BL. S. 210) wird aufgehoben.  Rechtts
die auf Grund dicjer Verfligung von Dritten wohl crworben jind, bleiben unbevithet.

§ 2. Dem vou Dentj i wird, i) Wo bener Nedtt
'Drmcr, eine Gonderberedytigung gum nué)r{)l\cuhd)cu Edyitvfen 1nd Bergbau anf die in den §§ 1, 93
Qaiferliden Bergverordimung [Jngmd}uenn Mineralien mit Ausnahme von Bitumen in jejtent
jigem und gasfovmigem Jujtand in dem nadjtehend begrenzten Gebiete evteilt:

Das Gebiet umjaft die Flupgebiete — iberall bi3 uv natiirlichen Wajjerjdyeide geredynet —
ber in bden DHitongolj minbdenden Wafierldufe vom ‘.}mngléfn]luk einjdyliehlid) im Novden bi3 ju ?“r
englijdjen Grenge (8° jidlidher Breite) im Siiden fomwie der in den Papuagolf entwdfjernden ol\l!l‘
Tauri und Lafefamu, joweit deren Stromgebiet in deutjdes Gebiet falt.

§ 3. Ju dem Gonbderrechtsgebiete (§ 2) gelten beim Sdjiivfen wud Bergbau bdie fl?vl
jdrijten der S?uucrhd)eu Bergverordmung mit Augnahme devjenigen ded § 10, der §§ 23 bis
und des § 3

§ 4. ﬂ)lcfc ‘l%e\[uguug teitt am 26. Februar 1914 in frajt.

Berlin, den 7. Miry 1914.
Der Neidatangler.
Jn Vertretung:
Golf.

l

Verordnung des Gouverneurs von Deutfdh-Ojtafrika, betr. Abanderung der Hafe
ordnungen von Tanga, Daresfalam und Lindi.
QBom 22. Januar 1914,
(Amtl. Anz. fiir DOA. 1914, Nr. 7, 8.11)
Auf @nmh bes § 15 ded Scupgebictagejefses (Reid)3-Gejeybl. 1900, ©. 813) in membu‘;‘
mit § 5 der verfiigung vom 27. Gep 1903 (Sftol. BI. . 509) wird jolger
vecordnet:
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Artifel I.
Dai Die Hajenorduung fiiv den Hajen von Tauga vom 14 Juni 1910 (U Ang. Nr. 21), hfu
Dn;v‘nurmlmlﬂ it den Hafen vou Davesjalam vom 9. September 1913 (A Ang. S. 130)*) nud die
o Cordiung fiiv den Hafen von Lindi vom 1. Dftober 1913 (A. Anz. S. 152)*") werden  dabin
¢ Seaudert begichungsweije exgingt, dajy bei der Hajenordmung fite den Hafen von Tanga als nener
ii‘lx‘l lbﬂ, Dei der Hajenordnung fite den Hajen vou Lindi ald newer § 152 und bei der Hajenordmumg
- Hajent vou Darvesjalam an Stelfe der Vorfdyrijten de3 § 24 nachjtehende Bejtimmumg  tritt:
Toaii Wird dic Sdifjahet daduvd) OLeeintrddytigt, dag im Hajen, auj der Reede oder im Fah
ler cin Sdjifi oder Wreadt Biljlod treidt oder gejtvandet oder gejunten ijt, oder Unter vder amdere
["ﬂl‘"ﬂf\nbc anf Grund geraten find, jo ijt im Bereide ded Hajengebiets die Hajenbehdrde, aufer-
g:"’ ‘?1‘5 Dajens dic drtlihe Vermaltungsbehprde befugt, dic Befeitigung des Hinbdernified anf Kojten
S Gigentitmers st vevanlafjen.
oty Cobald die Behovde cingefdritten und dies den Beteiligten befannt gemad)t odev dijentlid)
;"‘_'_‘_‘l!ﬂl’ ijt, barf ofne Genchmigung der Behorde dad Hinbdernid nidht mehr bejeitigt und vou dem
Sdifie oder Wrad nidytd mehr fortgejdafit werben.
b Werden von dem Cigentiimer die Kojten der Bejeitigung nidyt binnen ciner angemejjenen
o ber Behorde ju feenden Frijt vorgejdofien, jo ijt dieje bevedhtigt, gemdp § 25 Abjayy IIT der

17. Mai 1874
eich3- Geio 74, G. 74 2 G, cfabren.
30. Deg. 1901 (Reidh3-Gejeybl. 1874, S. 73 nund 1902, S. 1) 3u verfahren.

3
Umubungéurbnuug vom

Artitel 1L
Dicje Vevorbuung tritt am Tage ihrer Vevdfentlidyung in Krajt.
Darvesfalam, den 22. Januar 1914,
Dev Raijerlide Gouverncnr.
Gdynce.

Vermgung des Gouverneurs von Deutjd)-Oftafrika, betr. Aufhebung des €infubr-
verbots von Vieh und Wild aus Uganda und Britijd)- Oftafrika.
Bom 22. Januar 1914.
(Amt). Anz fiir DOA. 1914, Nr. 7, 8.11)
RNi Die Yerjiigung vom 2. Juni 1911 (A Ang. Nr. 24/11), Obetrefjend Einjubhroerbot wvon
.‘!“_"btru, Samelen, Scyafen, Jiegen, Schweinen wnd vou Wild jeglicher Act jowie von friiden
Uen und Fleiidyteilen diejer Tiere aus lUganda und Britijch- Ojtajrifa wird Hiermit aujgehoben.
Darcsjalam, den 22, Jamnar 1914.
Der Raiferlide Gonverneur.
Sdnee.

Beknnntmud;ung des Gouverneurs von Ramerun wegen Erkldrung eines Teiles des
Ramerun-Gebirges als Jagd-Schongebiet.
Bom 27. Degember 1913,

(Amtsbl. fiir Kamerun 1914, Nr. 1, §

vo Anj Grund des § 2 UG\ 2 dev Verordmung, betreffend die Jagd im Schupgebiet Kamerun,

®, ‘;)‘»4. Miirg 1908 (Amt3bl. &. 11)***) wird jede At von Jagd in dem Graslandgebicte des Ramerin-
bivges innerha(b dev nadhjtehend Oegeichueten Grengen verboten:

Gitbwejtgrenge: Weg Buea — Johann-Albrechtahiitte— Clijabethen - Hiitte — Fako- Gipfel;

e Novdweftgrenge: Grenge ded BVegivts Buca vom Fafo-Gipfel {fiber den mneuen, tdtigen

ater Deolj (®olemunja) 6i3 ur Grenge gwijden Grasland und gejdylofienem Urwald;

9,

D. Stol. VL~ 1913,
o

Stol. VL~ 19
Stol. BL” 1908,

wiger Bund




	Verordnung des Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika, betr. Abänderung der Hafenordnungen von Tanga, Daressalam und Lindi.

